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3!.[T ICHT

über den

I{anganerzabbau an der, I a 1 r., t t a

T. n i n 1 e 1 t u n g

Die lviariganerzlagerstätte an der Falotta wurde bereits
unmittelbar vor und wiihrend des Letzten Krleges begutaehtet,
und zv'wr durch die Geol_ogen prnf. Dr. !, Ärbenz, Ir. Ch. Tar_
nv"zzer und Prof. lr. c" soirmidt, trTährcnddem d.ie Begutachtung
der heiden crsteren kein günstiges Bild riber die Abbaumög1ieh-
keiten auf ral:tta ergab, (siehe Berirht in rDie Elsen- r.rnd
Manganerze der schweizrt, tseiträge zur Geologie d,cr schweiz,
Geotechn. serie, xrr. rleferung, r. Bd.) gelangte c. schmidt
(r,it. 4) zu d.er Auffassung, dass das r.,ager noch dcr Abkläirung
bedüz'fe, bevo|i.iber seina Äbbauvruirdigkeit ein abschllessendes
Ilrtell gefäll1 werden jeönne.

im Jahre L94J. führte de"r: -Jnterzeiehnete im Auftrage des
trureaus für tscrghau und der 'studiengesellschaft für die Nutz-
barmacirung schiweizerischcr Erzlagerstätten'r im Zusammcnhang mlt
d'er ijegutachtung der luiangr:"ncrzlagerstätten votl parsettens elne
orsto 3ei:.ehung der lagerstätte dureh, Der" Bericl::"t vcm zz.B,4L,
der auf Grund d,ieser Besieirtigung ang;efertigt wurde, war pessl-
mis trseh. Inrmerhin vnrrde dr e l{ögliehkeit erwogen, dass mittel-s
Sehürfungen allenfa]ls Manganerze erschlossen werden körurten.

Naehdern Cie Mangan-Kornnrission der Sektion ftir Eisen und
l,{asc,hj-nen d.es K.1.Ä.Ä. währ.end rängerer ,l_,eLt keln rnter.esse an
der Erschürfung, von l{zur5anerzlagerstätten zeigte, riachte diei,e
Sekti,:n im Si^rftirer. 1944 di.: Anregung, infolge der prekärer ge-
v;: rdenen i!tan5.,an-.versorgung die,ldanganex'zlagerstätten einer er-
71r', 1;tAn Pv,iiftrr,r rr. rrn-l-aa'--i ^,-.rru u ucrlr .rI'u.t- uIIä i,v uur uuJ.2.,Iii:-en.
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Die im iur:"l L944 in Auftrag der Studiengesell-schaft für
Ci e Nutzbarn'achun g s chwei z erisch er tr zlagers tätt en durchgefi.ihr-
ten untersucirunSsarbeiten ergaben, dass im Lager ein minj-maler
Vorrat von 500 Torrnen guter i,[.n-Erze vorhand.en war. Es wurde
deshalb beschlossen, das Erzlager abzubauen.

Da das Vo::koglmen auf dem Gebiete der Gemeind.e Tinzen
liegt und. die von :.olrf schen Elsenwerke mit d.ieser Gemeinde

berelts einen Konzessionsvertrag für dle Ausbeutung der lager-
stä.tte von Parsettens abgeschlossen hatten, wurden sie von der
Studlengesellschaf t unbeschad.et ihrer Rechte a1s Finder des

Vorkorn*niens gebeten, auch riber d.ie T,agerstätte von tr'b.lotta mit
d.er Gemelnde Tinzen einen Konzessionsverbrag abzuschliessen.

Noch i-m sefben Songner wurd.e rclt dem Abbau der Falotta-
T'vze begorinen und im Jatrre 1945 wurde der Bergbau fortgesetzt.

Der Bergbau wi,ihrend des Jahres 1944 ergab dle rüahrschein-
lichkelt des Yorhandenseins einer grösseren Erzmenge, als ur-
sprüngllch angenoflmen wurde. Dle Stud.iengesellsohaft beschloss
daher gemeinsarn mit der llriegstechnlschen A,bteil-ung des Eidg.
Militärdepartementes, das vorkomnen während der Abbauperlode
in Jahre L945 mittels einer Anza]n]. von Tiefbohrunsen zu er-
schl,i ess en.

Da die Versorgungslage unseres l,andes an Ferromangan
sich im Laufe des Jahres wesentlich besserte, wurde der Bergbau
an der Falotta im I{erbst L9+5 endgültig eingestellt.

Der nachfolgende Bericht gibt Aufschluss über den Berg-
bar-r i944 und L945 und über d.i-e Resultate der von der Stud.ien-
gesellschaft gemeinsam mit der l{riegstechnischen Abteilung
dur chgeflihr ten Schürfu.ngen.



lm- thFogaihisc-e lage des \rnrkornrnens,

Jie lagerstätte an der !'alotta ist obeltialb F.ena

[rtbellai:s:ein) auf ejxer Höhe von 2150 mr unci zwar nördlieh
des 1 1?- n Lchen Fiz Farotta geregen. Das Erzlager kann von
!or.a 3:.s in ca. z stunden über die A1p digl pl,az erreicht
ue:den. {scnleehter !'ahrwe6 bis A1p dig} praz, Fusspfad. von
.eL;: 1i+ Ti,az n::.eh Rona. )

[:i. ]ecio:iscire Situation.

A. .{J-j-geaeine geologisohe la;9e.

ras Manganerzvcrkommen an der tr'alotta gehört jenem Typ
von Llang,r.nerzlagern an, dj-e in Ra&i_ olaritgesteinen d.er
oberpenninischen, resp. unterr:stalpinen Deekeneletrento
auftreten.

Eiihrenddem d.as Manganerzvorkommen auf parsettens in
der carungaed.ecke 1iegt, befindet sich d.as Manganerzrager
at. der tr'al-otta in der tiefer gelegenen pratt.r-l,recke, in
der von Ophiolithen reichlich durchsetzten zuoe, welche
dio Unterlage d.or Xrr-leoke b1]det.

üeclcglsche Situation des Erzvorjcoalrlens.

Die Geologle d.es E'rzvorkommens wurd.e bereits in r'!ie
Eisen- unu Manganer'/,u der schweiz, von p. Ar.benz und ch.
Tarnuzzer *irygehend beschrieben. rn dieser ?ubr-ikatlon
findet sich aucii ej-n Prof1l, das rlurch d,ie Ergebnisse d.er

1n ji.ingstey Zeit ausgeführten bergbauarbeiten ergänzt
lverden muss.

Sowohl mit dem Erzvorkommetl an der Falot-i;a, als auch
nit demjenigen von Parsettens wir.d slch eine nissertatlon
von cand. geol. Geiger eingehencl befa.s,;en, dle jm lau.fe
der näclisten Jahre erscheinen wirci.



II. Topographische Lage des Ynrkoülnens.

lie lagerstätte an der !,alotta ist cbertralb Eena
(Oberhalbstein) auf einer Höjte von 2l!0 nr, una zwar nördlieh
d.es 2'4?7 m hohen liz Falotta geregen. Das Erzlager kann von
Rona aus in ca. 2 stunden r-iber die Alp digr praz eneicht
werden. (scirtechter rair.rwe;; bis Alp digl praz, Fusspfad von
Alp digHaz nach Rona. )

III. Geologiscne Situation.

A. Allr-;errreine geologisohe lage.

l,as Manganerzvcrkommen an der tr'alotta. gehört jenen fyp
von l/iarig,r"nerzlagern an, die in Radiolarltgesteinen der
oberpenninischen, resp. untero stalpinen ].,eckenelenenr.)
auftreten.

'Ifährenddem das hianganerzvorkommen auf parsettens in
Äav 1a^-r'---1:flpeke l'i errt- bgfindgt sich das lntan.o.sn erz,l 2y:pvvsr 44{:)üvqvvr!e Jr e6 u , uu-L l.l.Lug L iJJ_utI

ar-r. der Falotta in der tiefer gelegenen pratta.-l,recke, in
der von Ophiollthen reichlich clurchsetzteri zone, welche
diB Unterlafl,e dar Err-leeke b1-Ld.et.

B. Gec-Lc 5Jls cne Si tuation de s Orzvorlcouulens .

Die Geologle d.es nrzvorkommens wurcle bereits in rlDie

Eisen- uni Manganerz,e der Schweiz' von p. Arbenz und ch.
\arnuzzer eingehend. beseh.rieben. In dieser publ-ikation
finde"i; sich aucii ein Profil, das rl.urch d.ie Ergebnisse der
1n j'-ingster Zeit ausgeftihrten !ergbauarbei ten erg'önzt
werden muss,

Sowotrl mit dem Erzvorkomne:tl an der Faloti;a, als auch
mit derijenigen von ParsetLens wir,d sich elne lissertation
volt eand. qeol. Gei ger eingehencl befas,:en, d.ie jm lauf e

der näelisten Jahre crscheinen wlrd.



Ias Erzvorkommen an der Falotta tritt ln Radiolarit
auf. fer ier Ophlolithmasse i:beriralb der A1p digl Tlaz airekt

/ . -\e::-:1:g: (siehe Profil I). Die genaue }iäcirtil;keit der ver-
eyzten r-aCiofari-tzone 1st schwer zu ermitteln, da das liegen-
i€ iersejben ni-ck:t aufges.ltlossen ist und mittels Schürfungen
anei. ni-ci.t ersehllssen werden krnlrte. Schätzungsweise mag d"ie

lE'c'riigkeit der vererzten Äadiolari-tzone 10 - 12 m betragen.

Oberhalb dieser Radiolaritzone foJ-gt ein I ni nächtiger
3elkphyllit, der vc,n Crrnelius (i,it. 7) nit Aptyci:enkalk be-
zeichnet rvurde (siehe Profil- III ). Ueber dieser Sohicht tritt
e:-r ca. B - 10 m mäohtigcr steril-er i"iadiol-arit auf und da-
::äber wieder Kalks::hiefor, cli'- den oberiralb 4er J-.,agerstätte
gut sichtbaren tr'elskopf nit P. 2150 bilde..:" I-,as llangend,e

li eser Kalksohiefer bilclet d.er Serpentin d,er F,.ilot'ba.

Die vereyzte ltadiol-ari-tzone ist auf de:, Süd.seite des

Tcr'i.ou;-ens gu| aufE,esehlossen, dort zelgt si.cn ctas nach S

Äusgehende d.es lagers. nie i-iauptmasse des jirzlagers je,1och

T"a.r i,/or dem Ähbau unter Moräne.nschut'b ver'oorgen. Nur ein-
z el:ie r &üD d.i es er lctrut l,zone herausragende iiöpf e, di e ober-
flächlich eine flewisse Vererz,rrng zeigte::r, deuteten darauf
hirtr dass möglicherweise unter dem Moriinerischutt verborlierl
ei-:.e g,ew]-sse Ivlanganerzmerige zv eT,,NaTten we"r."

L,er das Eyz enthaltende F.adlolarit besitzt wechseln-
des Strelcheri und ninfalleri", Unterhalb P. 216A beträrt das

--.-oStrui-ihren 735" I uno das Fallen 45 S. Bei cier tiefsten
Soi-le der Abbaustel-Le kcnnten dagegen folgende Grossen ge-
raesren werd.en: Str.,elohen z 32Oa H, Fa]l-en. 40o8,
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Lflh .,Fafr;e:. c.er. VerurzunE.

':r--s iel,'r' yorkomuren von parsettens oberharb der Alp Err
h'a'"ie-t es sicr bej- f.,lotta um kelne durclrgeliende Erzscitj-cht,
@trE;=rr- u: Erz11nserl, die in] F.ad1-1i;ritglestein unre14elmässig
er:,ge:'öe:i sind, fias yol-umen d.1esür Srzlinsen ist ausseror_
i,aiqt-ic; :-=.r'iabei. Es wechselt von werrigen cnrl liL{ zu 400 m3
:-:'i :"e-..

Lae Erz besteht aus Brauni'b: kZO, mit einigen liiolekülen
s-:-. Slsweilen tritt a1s oxydationspr:oour<t dieses Erzes auch
e:;F*-= Fsil-onelan auf. vcn d.en für die Mangart.rzlegerstätteg in
-;er;-a,l bs tein charakteris ti schen IVI::.ngansih,katen finden si c5
a: häufigsten su:rsassit uno ?1cm-,ntlt- Tinzenit, pars;ttcnsit
--::: liroccnit sind. wcit seltener (vergl. I,it. ii)" Fer,ner tritt
!i-cloer:rosit und lvianganocalclt in verschied.enen yarietäten auf .

]as d.ie Genese dsr E6zlageretätte betrlfft, so herrscht
lar-lbel no ch llnklarhei t.

,r-alysen

rm verlaufe d.er untersuohunglen der ragei:stätte wurcie
e::s Anzakfi pickproben (]]urchschn-ittsproben) entnouimen und ana_-gsi ert. laneben wurden auc]'r einige hand.g.eschieoene Froben
a;sgd-esene Stücke) auf ihren l,'in- Gehalt geprüft, tr'erner wurdem.

rä;rend des Äbbaues einige rndustrieproben entnomrneni
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Fe at n'*2"J Ca0 Tr r +()rvfS v Ireuchtigkei tk sio2

3t,52 1,t 40,29 2rg3 2,25 Lr75 0 r2I ;

Säntfiche AnalJ,'seL wurd.en iu Chemlsehen lalor;rtoriuro der
E-ser,- und stahlvrerke A.-S., voruals Georg Fiseher, schaffhau*
Be-, ;nter der. leitung- vr.;n llerrn Dr. E. 1,üegelin ausgefi.ihrt.

Äus den AnaJ-ysen ist ersichtlich, das; das Erz se.j.r sauer
:31- !1e abgebauten nrze, die einen d.urclischnittliclren lVln-Ge*
':-zi: von 3A T 7,1 aufveisen, enthalten rund 40 ,," SiO^ i ntnzu
[a*raon nnn]r ^. n---- 

^^A ^ 
1 - '&v.-::=:3 r:.,,u'uä. 1i" L1"203. Dcr CaO- Gehalt Srhwankt d.agegen

awischen 1- 2 "/,. Die Pickproben au.s cleni Industriemuster zei-
€el, <iass die lvinOr-Gehalte 1n llnearern umgekehrten Verhält4ie
siehen zu den siOz-Gehalten " Je grösser der prozlntsatz an IVrr,
*estc niedrj-ger derjenige an Si02, Ein überdurch.schrrlttliches
rr'rz vcä 4c - 45 /i'lltn besitzt einen si02- Gahaltr der zwisch.en
ic rrnd 25 7" schwankt. Eln llrz nit einen unterdurchschnittli-
eien }dn-'{ert von ca . 24 1; enthält da5iegen j?. - 5e % SiO2.

rm allgernuinen enthält d.as Erz von Falotta oa. 4 - j 7"

lreniger lv1n als dasjenige rron parsettens; dafür etwas nehr
|;e;2. Iieser umstand, rti]rrt davon her, d.asr dae Falo tta-Erz
!iässerorderrtl-ich s.brark von o"uarztrümern d.urchsetzt 1st.

Ea-:rhDli
5ve4.

.&.. -e:" 5ergbau v6r der:l 2, Weltkrieg,

;-e: jj qgg[qr,g_Jg-r._g g_.Jekre*_]gL4:'
Aus dem hlstorisehen ueberbl-iok über den lvlanganerzbergbau
in cberhalbsteln in tlie Eisen- und ilianga,nerze d.er schweizrr
.l,j-t. 5 ) entnehmetr wir folgendesl

ueber den Sergbau in der' l)mgeb*g' von Tinzen vor den:r

Jacre 1819 ist nichts Eenaueres bekannt,
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'-:- .. Äugust 1819 kan ein l'aehtvert::ag zwirsclien der
je-ei r-ce rinzen unc einer -Bündner-rergbaugesellschaft

:-:er-.:schaft von Tiefencastel) zustande, nach welchern
:.- ese.ji das Recht erteilt wurde, au, linzener-boden nacir
1i-:::e'1ien, aü.sser naeh -öisenerz t zv gerr-i.irfen; dleses
le=z:ei.e war sehon yerpachtet.

Seit dem .Tahle r82o wurden die rerg.Swerke im Biind,ner-
-Ler'lar'd. von ei-ner französi-scnen GeseLlschaf t irr tsetrie.o
ferlrr-sn. g. seien auch Eigenerze (gemeint sind wohl die
]2n-anerze) abgebaut vrorden. leider enthalten d.j.e Arehi-
ye vrn Tinzen keinerl-ei Auf zeicirnunuien und $kten, sodass
über diese Bergbauperiod.e weni..r, Iinzelheiten bekannt
q j nrl

kx 3L, \ftärz 18b2 wr.,rde zwisciren Tinzen und. G.G.Fink
T=ieinbiLrt, dass oie verträge der Gemeinde von 1g26/27
zu an:rull1crerr sei-en. Gege' eine Gebühr von I'r , zjoa.-
e::-ie1t tr'ink die Konzession, a,uf den vltriesen la lveia und
S:tt x.ona lnnerhalb elner zeitspariiie von 14 Jahren nach
-'ineralien zv schürfen. ries isL die letzte Angabe in
ien vorhar:denen Tinzenev-Äkten. Ncch mehrmals seien je--
doeh in den Neunziger-Jahren in der val drErr, in d.or
sturztrüfrc'gegencl unter der Alp c1igl praz und an der
iü!19 Ah'bauversuche unternlmmen wordorr.

An oer tfiisltausstellung in paris wurd,nim Jahre 1gg9
Erzprobcn von alp digl ?laz (unterhalb der tr'alntta) aus-
Jestcllt, Dies gab einem gewiscen Lir. JIJUNX i-n pari-s
die Yeranlassung, rnlt der All;-Genossenschaf-b Pl-az einen
vertrag abzusehliessen, wonaoh d.cm tr'ranzogeri d.as F.eoht
erteilt wurde, gü€en einen },achtzins von Fr. ZOe.-- Eyz
abbaucn zu las;sen, Nach der Aussage des r/irtes dei Gast-
hofes rrzur alten Postrrin Rona scien in der Folgo urn 1B9o
auf der AJ,p digl PLaz 2C Tonnen Xr.z ahgebaut wordt-rn.

Iüerauf wurdr- d;l tsergbau eingestell_t.
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im Jahr': lagz wurden weitere 20 T,rnnen fuIanganerz auf
:=r -Ä-.r-p digl TLaz abg:ebaut, die d.er Glqshütte A u im st.-
]a:ler:-F.hcinta] fiir Glasu'arbuiten geliefert wurden. Das Erz
w.::se auf Schlitten zu Tal bcförd,:rt.

Aus dcr d.amal1gi;n Zeit gtp.müen wohl aucli die Schür_
f;::gc:l an der tr'arotta und d.ie zusarnnsngctragcn,n Erzhauf en,
i*' zu Bcginn dcr gegenwirrtigen Abbauperi.clc festgcstcl.lt
r;ldan.

ä- äe-r riergbau- wi;li."ren$. un.d.- unmj ttejba"r. nac\. clem 1-,." .Wg1!hg1-g*l_,.
slehe 'lie Eisen- und Manganerze der schweizr; lit. D)

-'ieihrend des letzten '{eltkrleges wr-r.rd.e an der !.al:!Ja
kei-n Erz r'.bgebaut, sondern led.1g;lich in der Bergsturznrasse
i^r Afp digl plaz unterhalb Falotta.

rn. Jahre 1916 kam zwischen der.r,. von Rollrschen Eie.n-
trerte Ä.-G, r,ine1"se1ts, der Gemeinde [inzen (ftir parsettens)
-;rii der A..l- f,'--r^€s+nsltraft digl plaz (ttir Alp digl pl:az) an_
ierers=1 bs ein K:,nzessionsvtr:Lrag zustanoe, wonach den 1,. von
ici-..rschen Eisenwerken das jlecht erteilt wr,rrde t ellr den ge-
-'rnten Orten Erne zu er.schürfen und abzrrbauen.

In den jaihJen 1916 und 1917 wurder: auf der Alp digl
r-zz 680 f '=,nllrn 9", u..it eineu durchschr:ittrichen r!rn- Gehalt
-rct 32 /, abgebaut.

Xer :eri:i.au während des zweiten Weltkrieses.

1 " s - nz e:9.9- ig g g"Le. silg.l.kll-gs s, i*o]-e--E-ergi*g!q!-q{p eh +u+f r.;_-lg"ts-r
les.Fe_rghg"qs-,..

lie Studi engesellschaft für: d.ie Nutzbarmachung sotrweieerischer
i:zl-agevstätten fasste in der General-versqmnrlung vom 25. April
4944 den &ltgchluss, das üIan.ganerzlager an der Falotta oinor
erneuterr eingehend.en prüfung zu ulterziehen.
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Dlc untersuchungen ergaben, dass cas lager unter, den damal-s
bestetrunden ivirtschaftllchen Yeriiältnissen nbbauwtirÖig war.
.CIs wurde nittels schüvfrin5:en eine sicher vorhanderrc Erz*
reserve von 5C0 fnnneir. mit einern ilir.-Geha_Lt von 1) _ 40 %

naehg.evii e ser1,

Auf Grund dleser tr'estste11un6 schl-rss clie .,1.-G. der
l. von F.rl,Jrsehen Elsenwerke mlt der Genei-nde finzen anl

1. Septem'lrer lg44 j-rn Auftrag und lrlanen Cer Stud.iengesel_l_
solLa.ft elnen 10 Jiailys dauernd.en Kcnzessionsvertra6; ab. In
dj-esem Kanzessj,onsvertrag wurde den von Ro]-l'schen risen-
werken, unb-oschadet der Änsprüche der studienglesellsohaft,
rlas ]techt erteilt, das Erzverkolrrrrierr an der tr'alctta abzu-
bauEn, lie Konzessionsgebühr betr,ug Fr. ZOO0.--. pro I 0onrp
geförd.ertes Erz musste ausserd,em der Gemeincle Tinzen
Fr' 2,50 entriohtet vrerden, colange d.i-e Förd.srmenge 1000 r
nieht überschr:-tt , von 10oo lcnnerr an betru6i, die Abgabe
pr"o 1 fnnne gefördertes Erz Fr, 3,50.

Ilie liriegsteehnisehe Abteiluniq des Eidg, ltrilitär-
departementes erl<Iärte gich berej-t, 1m jahre ]:.g44 500 t
riisngsrlsvze von Salntta zu übernelunen. Der Bergbau wurde
cer Eli:enbergwerk Gcnzen Ä,-ü.'i.ibergeben.

Die r'riegstechnische Abteilung 11ess auf ihre Kosten
folgende b erEbaulj.che Xinrichtu,nrgen erstel-len;

1, Sellbah-n Falctta - Ronä.,

2, Zroüpressorenbaraake inkl. Schml ede ,

3 . Unterkunftsbaracke,
4. Silos aufÄlp digl PLaz und bei Rona.

-isserdem übernalim die i(riegsteohrr-i.sche Abteilung .Jen

-ranspcrt von 2 Kcmpressoren und weiterem Berewerksnate-
:-:-: nach I'a;o tta,

September J-944 v,urde der fJergbau aufgenommen.
dlesem Janr bis anfanr.q lezember. Ilr Winter

5lrG..r I

i-- ; c::c-nl-z ;-

r-r-'^-
-4-€ =-.
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la eine bergwirtschaftliehe Begutachtung der stud.ien-
gesellschaft fär die i'lutzbarmachung sohwerzeriseher Erz-
lagerstatten von 4. November 1944 ergab, dass a;.rf Falotta
mit einer weiteren sieher vorira,ndenen Erzreserve von ,00 t
und einer wahrscheinlicir vori:.eunCenen vor.r 50tl Tonnen gerech_
net werden }<r:nrrte, erklbirte sioh die irriegsteeirhiseiie Äi.*
teilung bereit, cien Borgbau im Jahre tg4, wied.er aufzunehmen.
Dieser dauerte von Mitte Jwri bls Encie üktober.

Iui September Lg4l wurde von der Sektion fttu Eisen und
Maschinen des K,I.A.A. und der ilieylgankorunission auf" Grund
siner Prüfung der verscrgungsanlage unsereg landes mit
Mang;an der tsescirluss gefasst, den Bergbau ari der Falrti,a
drr,uernd e inzuste_Llen.

Im Oktober lg45 wurde durch dj.e Elsenbergwerk Gonzen
A--G. mit der Demr,ntage der ,i3ergwerkselnrichtungen begonnen
uncl bis Nnvember d,J. war dieselbe abgeschlosserr."

2. lsp .!elgre3_lLrigli:*fjs+.-
\la) Die Installationen.

-"t;;;:
In Septembey J.944 wurden vorc Seilbahnüienst der,

Arnee (Kdt.: .Ilerr Oberst Cehler) 2 Seilbairnen ftir den
ErztransFnrt Falntta - Rr::rrä erstellt. lie wrtere Seil-
bahnstreeke lircna - Ä1p d1g1 pLaz war 1800 n l-ang. Die
Tahrzeit betrug 8 Minuterr. L,ie tbere Strecke besass eine
läinge von 800 i,ietern. Die Taltrzeit auf derselben war
I iviinuten. -Belde Seilbahnen waren ufi,t 2 tragseile,: und
je einem Wagen ftir den Taf- utd Bergtransport ausge-
stattet" Sie wurden mittels Benzi-nmotor'en betrieben. nie
I{utzlast eines Seilbahnwa€ien; betrug 25O ]xt!. i:ro [ag ä
14 stundcr' knonten maxi"ual 20 'Jonnen geförde rt werden.
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Auf Alp digl PLaz rnussten di_e nrze vc.rn der einen
Teifstreckg auf di e andcre umgeladen wercien. Dles geschah
mittels eines schirbkarrens, der auf einem Geleise von der
Äusladestaticn d,er einen seilbahn zur Yerladestatir..,n cier
andern Seilbal:in bufördert werden knnnte.

Dj e ngraglr"ejr" rug .lp g!.ryCgg33g..

Etwas unterha,Ib der lagerstätte wr.lrde eine Baraeke
für 2 Krmpressoren und die schnied.e erbaut (siehe phcto l).
Die beiden Kompressoren (fyp Ingersoll) wurden d.urch ein
Säumer-Detae.heroent der Geh. Brigad.e 12 nar,h der f'alrtta
bef örd.ert.

Ca. 100 m von C-er Lagerstätte entfernt wurde eine
\rhhnbarr,cke für 16 lÄann mit Küehe, Aufenthaltsraum und
schlafrtumen err.ichtet (slehe photo 4). von dieser ljaracke
aus wurd.e ein ffsg e+rstellt, der zur Abbauqtelle fi.ihrt.

b) D.er Albau.
lrle Srhtirfarbeiten im Juni 1944 zeigten, d.ass die

Sohurfe, die in den lfeunziger*Jahreri des letzton Jafurhun-
d erts ausgeführt wurden, nur untergeord.nete ii,{:e-Erzlinsen
erschlnesrrrn, da sie hauptsä.chlich ln Schutt und veruutsch-
tem .iradiolaritgestein angelegt wurden. Ein etark vererzter
Äusbiss, der 40 m N d,es rhersten alten Schurf es aus dor
lVIlränenbedeckung herausstaoh, gab den l.nstoss, den Mr,ränen-

schutt no weit als nöglich abzudecken und zul untersuchen,
ob diese Vcrer'zung eine grössere Ausd,ehnutlg besitzt oder
nicht.

!a das orstere der Fall war, wurde in Jahre 1944 an

dieser SteLle rnit dem Tagbau begorulen.

Yorerst wurde auf 2 Eiagen Erz abgebaut" Im Jairre
L945 uurde eine dritte Abbausr,nl-e sebildet,
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])ie Länge des Äbbaues auf allen J SohL.en betrug im
Jahre l-945 3c n; die Breite desselben auf der oberen sohle
12 n", auf der mittleren B n, auf der untersten 7 _ 5 m^ I)ie
d'urehschnittlici:e Abbauhöhe war 5 m. rm wesentlichen handeft
es sich- run eine einzi-ge grosse linse, d.ie zum Abbau ge-
langte,

lelder k.rnntcn d.eren Dimensicnen bis zur Einstellung
des Bergbaus nicht errnltteLt werden, (siehe l"uprechung der
im Jahre l-945 ausgeführten Schürfarbeiten. )

Der gesamte Ausbruch betrug ca. 690 n],, hievon ent-
flelen 43a n7 'of frvz, Das verhär-tnls Erz zu Ausbruch be*
trägt al-so ca. 3/'5. In Anbetracht deE llnsenförmigen Auf_
tretens der Manganerze im Radiol-arit stellt dies ein sehr
günstig;es Ergebnis d.ar. lle verhältnlsse auf parsettens waren
1n d,leser -Beziehung ungünsti-ger.

Da lnfolge fortschreitenden Bergbaus dauernd tiefer
liegende Partien der Erzllnse abgebar.r.t wurden, musste im
laufe d.es Jahres 1945 von d,er tiefsten Sohle aus ein Brems_
berg zu der ?.0 * entfernten Seilbahnstation errlchtet werd.el.

las zun Abtransport bereltgestellte ßyz wurde teils
bei der rbern sei-Lbahnstation, teils unmittelbar bei der:
Abbaustelle ugelagert.

kns.p_o.f!-.
,'Vie rben erwähnt, wurde d.as Erz nrit einer sell-bahn

nach Rona befördert. von hier aus gelangte es per lastwagen
nach riefencastel (rr kn). rn Tlefencastel vn-lrde das Erz i_n
die x.hätische Batin verladen. rn land.rtruart resp, chur musste
das Erz noch einmal 1n wagen der s.B.B, uugetad.en werden,
:rm nach Wimmis zu gelangen.



VI. Iie im Jahre 19 + 2 3^*s.i'gs_ iy_4_r_!9 g. !r .". :r rpl; 
9 t_ _?l _4..,,i ls_ a g-r_

bleibenrien Abbaruriöglichkeiten an Cer F a I o t t a .

1. Einleitun a

lYährend der Abbauarbeiten im Jahre l()4i zeigte sieh,
dass das lVianganerzlag;e'r an der !,aiotta eine 6;rössere Aus-
defurung besitzt, als dies auf Grunct f,,i, 1' im Jahre Lg44
d.urchgeflihrten Arbeiten ang,enolruoen vrerden durfte. ueber
dle Ausnrasse der im Äbbau befindliciren Erzlinse war rnan

sich jedoch nieht im kla.::en, da d"ieseli:e grösstenr,e j,ls
Unter ilJOräne und anstehend"em R:rlinl nrit,cesteln ve::bOrgen
-i d+aü U.

Um die Grijsse d.es Erzla6ers an der tr,alobta abzu-
klären, macl:i'be d.ie studiengesellsch.aft für d.ie l\Tutzbar-
machung schweiz . Erzlagerstätten im }lonat Juli d.er
Kriegstechnisehen Abteilwrg dj.e anregLLl-rg, das rager mit-
iels einer Anzahl von Bohruxt-;err erschürf en zv lass;en,
lle K"T.A" war damli einverstanden wrcl erklärte sich
bereit, dafür die notwendigen l{r'edlte zur: Ver.fügung zv
steller. Die Durc:rführung der scirürfarbeiten wurd.en der
El senbergwerk Go:rzen Ä. --G. überge'ben .

Gemeinsam mit Hemn J3ergi:r.i;err-i"eur pfl1ps (Eisenberg-
werk C-onzen A.-G. ) wurden von i{errn }r. A. Glausel. die
Bohrstellen bezeichlet. Es,aiar ursprünglich vorgosehen,
mittels eir:er Craeli-us-Bohrrriasehine ndndestens 5 .!iern-
bohrungen auszuführen. ilierzu kam noch das Äbteufen von

J Scttäcltten. L,eirler zeigte es sicir bald, dass die Mang,an-

erze wed.er mittels Dia.mantkronen" nrch nittels Sch::ot
durcirbolrrt werden honnten. lie llrsache bestand darin,
dass das Erz ausserordentlicii starli zerklüf tet i_st. IJer
lurchrnesser der Bohrkronen, der J6 vm betrug, geniigte
unter diesen umstäntlen nicht mehr. Ein and,e.r'es Bohrgerät
nj-t einem 13rösseren Kroneyiciurclunesser stand- aber der
Eisenbergirerk Gonzen A.-G" nicirt zur: r/e:.fügung"
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während,dem die Kernbohrung ltrr. r, die im Erz verlief ,
rrur auf eine Ticf e von 1,40 rn lcam, erreichte die Bohrung
Nr. 2 eine solehe von 5rBO n. Dlese drrchteufte grössten_
teils steriles Radiolari'tgestein"

Naeh rnehreren erfolgrosen Bohr-yersuehen muss-be das
ursprünglich ins Auge gefasste schürfprogramm aufgegeben
werden. rnfolge d.er vorgerüekten Jahreszeit war an die Be-
schaffung einer andern Kernbohr-1:rrichtung nlcht zu denken.
Es rmrrde d,eshalb besehlossen, mlt dem Flottmann-Sehlagbohr.-
hammer an verschied.enen puakten, 1n denen d.as Anstehende
zu Tage trat, bis zu 5 n lange Bohrl-öcher zu bohren und.
den dabei anfallenden Bohrstaub zu untersuchon. ileberdies
sollten rroch elnige schurfe (schürfschlitze) in der Moräne
bls auf clas Anstehende ausgeführt werden.

Ilese $chürfarbelten, d.1e freilich nur dle nächste
umgebung des jetzigen Abbaues erfassten, konnten erst in
der 2. I{älfte des l\{onats Oktober in Angriff genonnen und.
nussten yoTzeitig abgebrochen werden, da beld.e Kompresso-
ren d.efekt ururden.

Insgesamt wurden folgende Ärbeiten ausgeführt:

1. 2 liamantkernbohnrngen (IrIr. l_ und 2),
Gesanrtlänge . c . r . T.ZO m

2. l-2 tsohrungen nrit dem Flottmann-Schlag-
Bohrhammer, Gesaurtlänge . .60 ,65 m

3. 4 Schürfgrä.ben (durchsctrniftliehe Tiefe
1,50 m),Gesamtlänge . , . ca" J5 ro.

2, lf g .$."c.hLq{gn.ffin_-U1iq_-g9g_en "BSS g]_jsr*bS*

Das ziel der schürf\rn*.en war die Abklärun; folgender
Punkte:
1. Grösse der vorbleibenden abbauwürdigen Erzreserve im

ivlang,anerzabbau 19 45 ;

2. Äusdehnung der Vererzung_ im Strelchen, d.h. in
Richtung NE usw.;
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Ausdehnung der Yererzung in ltichtung des trbllens, d.h. in
ttichtung SE I

Mächtigkeit des Erzlagers.

von den uns gestell-ten Aufgaben konnten elnzig punkt I und
teil-weise Fankt 2 abgeklärt werd,er:..

a ) lis- *e;s}-qs" -Lq rbe rg e.+ e- 
" Srsssgsgjs"-us rss{r9 s,s'g} je .}J%i:.

Um die j-m jetzigen Abbau noch sicher vorhandene Erzmenge

zu ermittelnr ranrrden ausgeführt: (siehe Grubenplan und

Profile ) r

J. 2 vertikale Bohrun€;en (tlr. J und 4),
2. 3 Bohrungen mit Neigungen von 10-450 Riehtung E

(Nr. 6,7,1o),
3, 1 horlzontale Bohnlng äichtung lnl (Nr.B),
4. ] mit ca. 45o geneigte Bohruag Richtung SSE (mr. 9),
5, I mit l)o genelgte Bohrung Richtung SW (N". 5).

_{) Sigh_e_r. yol:lland.gne Efgneneen unterh.al_! 4e
o'q-gre+ ",.Sghle*
Die Resultate aus den vertikal-en Bohrungen erfauben es

leider nichi., i,ie Ivlächtigkeit der Erzlinse anzugeben.

Sowohl. die tsohrung Nr. 3 al-s auch d.ie Bohruag Nr. 6 er-
scLrlossen ln ihrer ganzen Länge ( je 6 m) Er"z, jedoch
von Yerschiedener Qual1tät,

Die Analysen des Bohrstaubes ergaben folgende lt{n-Gehalte:
Bohrung Nr. I Mn 27 r44 /"
Bohrung llr. 4 Mn I3r45 f"

Es muss also d.arait gereehnet w-erdon, dass höchstens die
i{lilfte der d.urchfahrenen 6 n dicken Zone abbauwürdiges

Erz enthält. Imrnerhin zeigte die Bohrung Nr. 4 deutlieh.,
d.ass an j-hrem unteren nndpunkt noch gutes Erz vorhand"en

ist, sodass also noch mit ei.:eer grösseren lvläohtlgkeit
von Erz von über 20 % l{n gerecirnet werden kann.
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l}i-e unterste $ohle ist 10 n lang und 3 m breit. Rechnet
man rrj-t einer rrittleren Erzrächtigkeit von J m, $o er-
gibt sich ein unterhalb der untersten SohJe gelegenes

Erzvolumen von g

10 n x 1 m x 3 m a 9Q m3,

Unterhall-b der
nen d,es noeh

oberen Sohle kann ui-t foleenden Dimensio-
abbauwürdigen Erzes gerechnet werdent

länge (in E-W - Riehtuns)
Breite (in w-s -Rlehtu:rg)

(in Berticksichtigung ej-nes
zwischen der unteren uhd

}{ittlere Mächtiskei.b

. Irl fia+v&

rAF.trJ

Radlolarltzuges, der sich
oberen Sohle elnschaltet).
. . . . , 4m

Aus d.j-esen Diraensi-onen ergibt sich ein Z
Erzvolumen ]ron . r . r . . . | , . 2AA g'.

!otal-es Erzvolumen uaterh.alb d.er unteren
und oberen Sohle . . . 29Q m3.

_ J)* S-.e_-eiS bgr.J*o qbegl q es94_ Er zm_e nF.q n a u{-*g q. _qug]-*-ghe$"
ul4we*lll*._clee.Äef je_qs_Äb4?g jg--].9-{f :
Sowohl dle Aufschlüsse als aueh dle Bohrung Nr. ! zei-
Sao, dass die besten Erze der llnse in diesen Rlchtungen
grösstentei-ls abgebaut sind, Im westliehen feil der obe-
ren Sohle steht ein Erz mit elnem durchschnittlichen
Mn-Gehalt von ca. 20 f" an. Yon der oberen Sohle ge$en

die ehemallge obere Seilbahnstation fortschreltend,
körurte eln Erzvol-rimen mit folgenden Dlmensionen abgebaut

werden I

länge I 16 o
Sreite; l-5 n
Mächtigkeitr 5 m,

l)ies entspriciit elnem Erzvolumen von . . . ! LL25 vp.

Z. ) Die sicher vorhandene HrMbe*.Serje
4:: q Mq,rrge+lgl:r-:-4hlg$s s-r

Obschon gegenwärtig die Aufschlüsse hauptsächLich
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Radlolarit und nur eine gerini'e Menge Erz aufwei_sen, aei-
gen d.ie Bohrungen Nr. 5, T und 10, dass in Riehtung E
eine ausgedehnte Fazzone vorhanden i-st. Die genannten
5 Bohrungen nit fiefen von 1rr4} - 4 n ergaben Vtn*G.ehalte
van 27 ,56 78 t65 oft.

Diese Eyzzone besitzt f,olgende }imensionenl

!anggi....r..o.
Yerlaufbergwärts 3 .. t..
l'rlltt1ereMächtigkeit ! . ..

Hleraus ergibt sich ein Volu.nen von

2, Flze mtt eineo durchsehnittlichen
1\.[:r-Gehalt von 20 /" . . ,

..20n
?-r.)u

^^r.+fU

aa.aa
a. . 240 mt,

als auehlieses Erz kann sowohl von der unteren,
von der oberen Sohle aus abgebaut werden.

X-4.J" fgF-al.der ilq- ietraiffen gn-Brue4 s:Lgipr vnghanüenen
ErzmenEent

1. Erze mit elnem dureheehni ttlictren
Idn-Gehalt von €. jO % .

*q. .. r. ä9ql
= Cä. 1t900 T.

r^^A 7. ... l-200m'.
= ca. 4t200 _T. -

Diq. qlgLe _l: 11ss.-n4gu4naae-f"-
ab bau_es ,l_9_45..

von den bei den ehenaligen sehürfsteuen au.sgefijhrten
Bohmngen l{r. 1, 11, 12 und lj'jvaren nur d,ie Bohrungen Nr. I
und 11 ftindig,

wtihrenddem Eohrung Nr. 1 ei-ne Kornbohrung darste]lt, die
schon bei 1r40 n infolge teehaischer schwlerigkeiten einge-
stellt werden nusste, wurd.e die Bohrung Nr. 1I, d.ie nit eined r

Flottmann - Schlagbohrhamroer ausgafährt wurder äLlf eine

spez. Gewichtr Erz nit 3a /" liln hat ein spez, Gew. volr ca. 3r5.
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Tiefe vcn ti m abgeteuft. sie verlief durch6,ehend im Erz.
Ije flach ge€;en .E einl'allend.e vererzte zone zeigt jed.rch
e:Lne wechselnde vererzun€;" Der Bohrstaub, der anfiel,
weist einen Mn* Gehalt von 25 r7g % auf ,

weder über die l\fächtigkelt, noc]r über den verlauf
der erbohrten frrzzone ir.t itichtung d.es Fallens urrd strel_
chens können pcsitlve Ängaben genacirt werden. & karin
lnmerhin als sj-cher angen.mmen werden, dass sie r:rit d.er
bei der ehemaligen Sellbahnstation anstehend,en vere rzren
Partie zusanmenhirngt. Diese Letztere weist jedoch nur
ei-nen li[n-Ge]ral-t von ca. 2c "/, auf , sie r,rmrde bereits in
derjenigen Erzmenge einkalkuliert, d.ie vom jetzigen
Xtanganerzbruch her gegen iY fortsctireitend hereingewonnen
werden könnte.

nie Erzzone, die dureh di-e Bohrung Nr. l1 nur teil--
welse ersehürft wurde, dürfte slch eowohl- in östliclier,
als aueh in süd.liciler Richturu; unter der Moräir:e fort*
setzen. Die slcher vorhandene Erzmenge ä 3a iL vn kann
1m Minimum auf 150 - z)c roni'ren geschätzt werden.

c) He. g_+-clgg-_yq_Tllag1tqp_9_-F"_.zs-engp_bS*r*-*pg*$bQaeg^tgpg1_Jor

feg-J:-Ss}!}*re&,
Im anstehenden R.adiolaritgesteln sinci 3A - 60 m

südllch des s-Randes des jetzigen Mri-rrzbruches unter-
geordnete Nester und linsen vorhariden. nie in ihnen
sieher voriendene, abbauwür,diire Erzmenge beträgt
höchstens 50 ionnen,

a-e) TOtAL. der auf FAIOTIA sieher vorhandenen Er,z:reserve!

\Aa) Tagebau l-945

!ssg4.p"qi:g*Jjf;.ghsr
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1900 T 4200 r
150-20ür tb) Linse bei tsohruns Nr. ]t

\ ?,c ) Iinsen" bei den ehemalieen
Schürfstellen ,...,:--Ig_

Tctal= ca.2100
T
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Die wal=s: r-_n]ieh vn rhand.onen Erzreserven.

xie a;sgef5nr+,er: schürfarbeiten sind leider zu wenig
umfasser-d, al-s cass iber: d.ie an der Fai_otta wahrsehelnl_i_eh
vorhanrl. e v:=r z: zre s e r\-.'r- z uverlä s s i ge scliätzungen ange s t erI t
wgrden köry...,.

W:a:: iie --ächtigkei t, ncci: dl e Erstreckung der Erzzone
1n ihrel Strelcc=n u::i iailen kcruiten leid.er abgeklärt wer_
den. Än be ste:: si::a xir über dea -ierl-auf des Erzlagers
Richtung S ::ie::iiert. ::is: kell-t es ca. 60 m vom südrand
des Äbbaues :g+i 1n F_lci.:';rs d.:s Strr;ichens a\f,s. 0b dies
auch in Rlci::';r6 d:s ralle::s z;trifft, konnte nicht abge-
klärt werden.

i4las oen Ysriairf cer Erz z.rrie in Ricirtung N betrlff t, so
stehen v'rir a;cr iiler :rcr aiier offenen Frage, d.enn nördlrch
und unte]]ra'r-c ces l,?r3a:-=:zi:ac]:es verschwind,et d.as r.,ager
unter einer -''- :ä::ercei:::r-.::g, die hrangabwärts sehr rasch
zuninmt' 20 irr unter:^-arr ier tiefsten Abbausohle beträgt dle-
se bereits mehr a1s 6 -. 2 sciiurfe, dle hier angesetzt wur_
den, kc.nnten. das Ansteh.e::.ie nicht erschliessen.

rn liichtung w (rc- Ab'cauort aus in Ricirtung des Maschi_
nenhauses) vertaubt oas ager.Die Bohrung Nr. z (tiere
5r80 m) durchfuhr n';r se:-*e.c:: vererzten ltadiolarit. Ebenso
ergab die Bohrun5 iür'. il el-n negatives Resuttat, vermuti_ich
befinden sich ciese belier- Bohrungen bereits in de:r li-e;ren-
den Itad lo larits cr- cnte::.

Gegen E, i.:,. berg,värts, setzt sich die
fort, wie dies dle 3oirur:gei: I,ir". 6, ? und 10
jedoch in di,iser Lichtung in l,{axirnum nur 4 m

ka*n niohts üoe' die verhärtnlsse noch wei_ter
nen ausgesa6;t werden.

lagerstätte
erwlesen. Da

gebohrt wurde,
im Berg drin-

vor, lT-Ende o.es Abbaues lir, 1l bis zu d.essen s- Ende 1st
eine Distanz von JO m.

liese linie bildet einen Wlnke] von {.a. JOo mit d.er
allgemcinen Fallrichtung. I)ie zum Äbbau gelang;te Erzlinse
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war unc ist in der ganzen rlrstreekung von Jü n abbauwürd.ig.

Es d.arf angenoflrßen werden, dass in Riehtung des
Streiehens bergrry{yf,s d.ie Erzlinse dieselbe Ausdehllune
besltzt. Die mittlere lüächtigkeit mag 7 m betragen.

Aus diesen Daten ergibt eich ein wahrecheinllch vor-
hand.enes Erzvolurnen von , . . . . . , ZTee m3.

nies entspricht einer Erzmenge von ca. 945ü Tcnnen,

wovon 1900 Tonnen l-.erelts al-s sicher vorharrden erwü]rnt
wurden, also von dieeen 9+5A I:nnen abgezogen we::den üüs-
sen. Es darf al-so mit ei-ner wahrschoinlioh vorhandenen
nrzreserve von 7500 Tonnen serechnet worden.

e) li*-.qsjd:q 
":-

Was die oöglicherweiee vorhandene Erzreserve be-
trifftr so ist es so gut wle ausgeschl-osser1, zuverlässige
Angaben zu machen. Es kann allenfalls nlt dem 2 lis Jfachen
der wahrsehelnllch vorhand.enen Erzreg':r\r'e ser,eclrnet werden.

f) Die ktinftigen Abbaunethrden,

Eie slcher vorhandene Erzreserve kann im Tagebau ge-
wonnen werden, Da das Erzlager gegen l\r oit 70 - 4Ougeneigt
i-st, müsste unterhalb der z.z, b*letehenden untersten Abbau-
er'h1e nnch ei-:ee tiefer,e oqohle angelegt werden. Die Morä-
nenbed.eckung ninmt wj-e berej-ts oben erwäh-nt * hangab*

wärts raseh zu, ebenso die Ueberdeckung des T..,agers üLi-t

Radiolarit 1n E- Richtung. Aus dlesen Gründen würd.en bel
einer ktinftigen Äusbeute die Abbaukosten höher al-s bisher
zu stehen kammen.

Die wahrseheinli ch und möglicherweise vorhandenar Erz-
reßerrren kömten voraussichtliclt nur bergmännisch gewonJren

worden.
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1. Zusarnmenfaosung der Schürfergebnisse.

a) Sicher vorhandene Erznengel

Ißt einen d,urchschnittl. I\{n-Gehalt von 30 /" 2100 T.
Mit einem dur.rehsohnittl. l{n-Gehalt von 20 /" 4poa c.

In TÄGEBÄU abzubauen.

b) Wahrseheinlich vorhandene Erzmenset

Mi-t einem durehschnittJ.lchen Mangan-Gehalt
von 20 70 /" 7500 [.

4. K o F t e n der Schürfunsen.

Die Reehnung für d.ie Schürfungen beträgt , . Fr. 5r391.g0.

Bern, den 20. lezember l.94j.
Av/ vv

Dr. A. Glauser
Geologe
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